
90 Krassowsky, Ernährung einiger Vogelarten am Baikalsee O. B. 

Zum Parasitismus der Larven von MistiIiegen. Herr Dr. WegeUn 
schlleibt in seinen interessanten Ausführungen über die ihm von un­
sern Bedngern eingesandten Vogelparasiten, dasls die Larven der Mist­
fliegen keine Parasiten seien, sondern :sich vom Kote auf dem Boden 
des Nestes ernähren. Hi,ezu möchte ich fOllgende direkte Beobachtungen 
veröffentlichen. In einem Bachstelzenneste, das auf dem Gesimse meines 
Schlafzimmers war, hob ich öfters die Jungen heraus. Mehrmals hatten 
sie dabei fliegenlarven an den füssen, die sich da festgesaugt hatten. 
Die füsse der jungen Vögel hatten kleine blutigJe Stellen, wile Nadel­
stiche. Als Qch unter dem Neste nachsah, fand ich ,eine ganze Anzahl 
dieser Würmer, die ich dann samt dem Neste verbrannte. Ich bedaure, 
nicht zugewartet zu haben, bis sich dieSle Larven verpuppten, um die 
fliegen bestimmen zu lassen. Auch am fusse eines jungen Kleibers 
im Sommer 1931 fand ich beim Beringen eine fliegen larve, die sich 
recht fest angesogen oder festgebissen hatte, so dass ich sie losreissen 
musste, um si'e Herrn Dr. Wlegelin einsenden zu können. Um diese 
Parasiten zu kennen, wird es gut sein, si,e sich entwickeln zu lassen, 
um das dann fertige Insekt feststellen zu können. Schifferli. 

Über die Ernährung einiger V oge1arten des nord: 
östlimen Ufers des Baikal:Sees. 

VOll S. K. Krassowsky. 

In vorHegender Abhandlung werden Hauptergebnisse der Unter­
suchung des Magen- und Kropfinhaltes einiger Vogelarten, die im 
nordöstlichen Uferteil des Baikalsees (Osts,ibirien) und den angrenzen­
den Teilen des Bargusingebirges erbeutet worden waren, mitgeteilt. 

Die Beschreibung der Ernährungsweise der Vogelarten dieses 
Gebietes werden wir mit der Betrachtung der Ernährung des Auer­
wildes beginnen. 

Die Auerhähne, Tetrao parvirostris macrurus Stegm., deren Kropf­
und Mageninhalt analysiert wurden, stammen aus dem milttleren Teile 
dieses Gebiletes, wo Lärchen und Lärchen-Kieflernwälder das ebene oder 
leicht wellige Terralin der Uferlinie des Baikallsees angrenzenden Land­
flächen bedecken. In einigen Landstrichen werden erhebliche Wald­
brandflächen, teilweise von Laubholz, Betula sp. bestockt, angetroffen; 
an den U~ern und auf den Inseln der flüsse erscheinen gruppenweise 
Pappe'ln, Populus suaveolens f'isch. und Salix-Arten; stellenweise wer­
den auch Bestände mit Einmischung der Zirbelkiefer, Pinus sibirica 
Mayr beobachtet. 

für den Mageninhalt von zwei Auerhähnen, die am 31. März 1915 
und am 23. April 1915 erlegt wurden, jst das Vorhandensein von Ast­
stücken der Lärche, Larix daurica Turz. oder ihf1e Kreuzungsprodukte 
mit Larix sibirica Led. und Nadeln der Zirbelkiefer, Pinus sibirica Mayr 
charakteristisch. 

Zwei Auerhähne, die am 28. Mai 1915 und 31. Ma'i 1915 erbeutet 
wurden, hatten schon erhebliche Mengen von vorjährigen Beeren des 
Arctostaphilos uva ursi in ihren Kröpfen, sodanrn Blumen von Pulsa-


